Leserbrief zur Titelgeschichte Gott gegen Darwin
Meiner Meinung nach ist die Lösung doch eigentlich gar nicht so schwierig. Sowohl Darwin als auch die Bibel und die tiefe Weisheit der Religionen haben recht. Gott (der viele Namen hat) hat die Naturgesetze in einer absolut genialen Art und Weise so geschaffen, dass sich daraus das Leben von selbst ergibt und entwickelt. Ohne immer wieder neu eingreifen zu müssen, entwickelt es sich nach den Gesetzen von Mutation und Selektion und vielen mehr, was wir ja beobachten können. Die Grundbausteine der Evolution und des Lebens sind dabei Raum und Zeit (4 Dimensionen), Wasserstoff und die Naturgesetze. Aus diesen allein ergibt sich alles andere, mehr wird nicht benötigt! Und wenn wir nun, die wir in diesem System gefangen sind, die Naturgesetze genau beobachten, so ergibt sich daraus wirklich in einer faszinierenden Art und Weise das Leben. Sicherlich die Frage bleibt, wieso ist nicht nichts?

Ich habe das Gefühl die Amerikaner haben oft eine starke Affinität zum "entweder oder", ich habe mit dem "sowohl als auch" eigentlich gar keine Schwierigkeiten. 

Laut den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen scheint es 11 Dimensionen zu geben. (siehe „String oder Super-String-Theorie“).  11 Dimensionen, ist da nicht genügend Platz für andere uns nicht zugängliche Welten? Staunen wir nicht immer wieder auch über die viele dunkle Materie und Energie im Weltall (ca. 96%), zu der wir keinerlei Zugang haben?

Sicher vorstellen kann man sich das alles schon lang nicht mehr. Aber selbst die Relativitätstheorie kann man sich schon nicht mehr vorstellen, obwohl sie bewiesen ist. 

Weiterhin:

Mutation und Selektion läuft übrigens absolut nicht von selbst. Da muss erst eine enorme Intelligenz hineingesteckt werden, dass es funktioniert. Dies hat man kürzlich bei Computersimulationen der Mechanismen „Mutation und Selektion“ feststellen müssen (siehe Darwin-Maschinen Experimente mit künstlicher Evolution,  c't 5/02, S. 60).

War nicht die Entschlüsselung des Genoms enorm ernüchternd? Drei Milliarden DNA-Bausteine (Nucleotide) sind im Genom, das ist weit weniger Information, als für eine normale Film-DVD notwendig ist. Pflanzen haben übrigens weit mehr als 33-mal so viele Basenpaare. Und das noch erstaunlichere, 99% aller Gene sind beim allen Menschen gleich, und wir unterscheiden uns nur in 1,2% der Gene vom Affen. Und in dieser wenigen Information soll der ganze Mensch mit all seinen Eigenarten verborgen sein? Für den fundamentalistisch denkenden Naturwissenschaftler muss das so sein. Sonst würde ein Weltbild in Frage gestellt, und das hätte ja vielleicht Konsequenzen. 
Aber selbst der geniale Albert Einstein sagte einmal: "Religion ohne Wissenschaft ist blind, Wissenschaft ohne Religion ist schwach". Für mich handelt es sich um zwei Systeme die sich hervorragend ergänzen und bereichern. 
Sicher, das ist alles eine naturwissenschaftliche Betrachtung. Einen Zugang zur Religion eröffnet das in keinster Weise und soll es auch nicht, so ist es bewusst nicht vorgesehen! Erst wenn man sein Herz öffnet, öffnet sich einem eine neue Realität. Das ist wie in der Liebe…. 
Freundliche Grüsse
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